
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

Serie: Echt.sein. 
Thema: Der Schlüssel zur inneren Heilung 
Text:  Römer 7,18-21 / Ps 147,3 /  

Jes 53,5 / 2. Kor 5,17 
Ziel:  Wir bekennen unsere Verletzungen und bringen sie zu 

Jesus. 
 

 

1. Wir haben ein Problem 
 

Röm 7,18-21: 
18 Ich weiß wohl, dass in mir nichts Gutes wohnt. Zwar habe ich  
durchaus den Wunsch, das Gute zu tun, aber es fehlt mir die Kraft 
dazu. 
19 Ich will eigentlich Gutes tun und tue doch das Schlechte; ich  
verabscheue das Böse, aber ich tue es dennoch. 
20 Wenn ich also immer wieder gegen meine Absicht handle, dann 
ist klar: Nicht ich selbst bin es, der über mich bestimmt, sondern die 
in mir wohnende Sünde. 
21 Ich mache also ständig dieselbe Erfahrung: Das Gute will ich tun. 
aber ich tue unausweichlich das Böse. 
 
 
 
 



2. Gott will deine Verletzungen heilen 
 
Wir müssen nicht mit Verletzungen leben! Gott kann und will uns hei-

len! Das Evangelium Jesu beinhaltet Rettung, Heilung (innerlich und 

äusserlich) und Befreiung! Niemand muss sein Leben von seiner Ver-

gangenheit belasten lassen. Heilung ist hier und heute möglich 

 

3. Der Weg der Vergebung 
 
Wer vergibt, verzichtet darauf, jemanden für sein verletzendes 

Verhalten zur Rechenschaft zu ziehen. Er entlässt den Anderen 

aus seiner Anklage und überlässt die offene Rechnung Gott!  

 
Wie geht das praktisch? 
 
1. Gestehe Dir selbst ein, dass Du verletzt wurdest! 

2. Komme mit Deiner Verletzung zu Jesus. 

3. Bringe Deine Anklage vor Gott vor! Klage ihm, dass Du verletzt 
worden bist und sprich die Ungerechtigkeit, der Du zum Opfer 
gefallen bist, vor Jesus! 

4. Werde einen Moment still und staune über die unbeschränkte 
Vergebung, die Jesus Dir schenkt! Er hat Dir Deine ganze 
Schuld erlassen! 

5. Entscheide Dich nun als Mensch, der selbst Vergebung  
erhalten hat, auch Deinem Mitmenschen zu vergeben.  
Bete zum Beispiel das folgende Gebet:  
„Ich habe mich entschlossen, diesem Menschen, der mich ver-
letzt hat, ungeachtet davon, ob ich im Recht bin oder nicht, aus 
der Anklage zu entlassen.  

Ich überlasse es Dir, Gott, was Du damit tun willst.“ 
 
 
 
 
 

4. Heilung empfangen 
 
„Er heilt alle, deren Herz zerrissen ist, und verbindet ihre Wun-
den.“ 
(Psalm 147,3) 
 
Vergebung ist der erste Schritt zu Deiner Heilung! Wer vergibt, ent-
fernt den Stachel aus seiner Wunde und schafft damit die Vorausset-
zungen, damit die Verletzung heilen kann. Halte Gott Deine Verlet-
zung hin! Er möchte Dich heilen! 
 

Jesaja 53,5: 
Doch er wurde blutig geschlagen, weil wir Gott die Treue gebrochen 
hatten; wegen unserer Sünden wurde er durchbohrt. Er wurde für uns 
bestraft – und wir? Wir haben nun Frieden mit Gott! Durch seine 
Wunden sind wir geheilt. 
 
!! Entscheide Dich heute, Deine Verletzungen immer gleich zu  
 Jesus zu bringen!  

Bitterkeit hat grausame Auswirkungen – auf Dein Leben, aber 
auch auf den ganzen Leib Jesu! 

 

Fragen zur Vertiefung 
 
?? Wo gibt es in Deinem Leben Verletzungen, die Du noch nicht 

Jesus hingehalten hast? 
 
?? Gibt es Menschen, denen du noch nicht vergeben hast? 

Gibt es Verletzungen, bei denen du dir selbst oder 
 Gott vergeben musst? 
 
?? Wo bist Du herausgefordert, an der Vergebung und Heilung 

Jesu festzuhalten, obwohl Deine Gefühle noch verrückt spielen? 
 
??  Frage dich ehrlich: Könnte jemand den Platz in meinem Leben 

einnehmen und zu 100% glücklich sein? 
 

 
Liebe Grüsse, Benjamin Hunziker 


